
Schleßjche privilegirte Zeitung. 

^o. I.XXXII. Montags den 14. Julius 1788. 

Warschau, den 9. Ju l i i . 
DerKrongroßmarschall so einige Zeit auf 

feinen Gutern gewesen, ist wieder zurücke 
kommen, und hat dieIurisdiction, so zeithero 
der Kronhofmarschall Raczinskl gehabt, wies 
der übernommen. Das ohnlangst hergefal¬ 
lene Que3 zwischen dem jungen Kownacki der 
iy der Kanzelley des Generals Komarzewski 
gewesen dem er von dem Fürsten Primas 
recommandiret worden, und einem Staro¬ 
sten Nahmens Wodzanski, der ein Verwand¬ 
ter des Bischofs von Smoleński, der schon 
bey Jahren, wird noch vieles Lermen machen, 
der letztere hat den jungen Menschen der 
schon seinen Schuß gethan aber gefehlt, ohn¬ 
geachtet ihm sein eigener Secundante zuge¬ 
redet ihm als einen so jungen Menschen das 
Leben zu schenken, doch nicht gethan sondern 
ihn erschoßen. Der todte Körper ist nach 
Warschau gebracht und vor das Grob gesetzet 

worden. Am Montage ist die Eductisn ge¬ 
schehen und derWodzanskl alseinTodlschlä-
ger öffentlich ausgeruffen worden. Er hat 
schon vorige Woche zum Könige gewollt, 
man hat ihn aber nicht vorgelaßen. Beyde 
so duelliren wollen waren von 5em Bischöfe 
von Posen in den Bann gelhan und der ges 
tödtete ist erst gestern davon losgesprochen 
und Nachmittage bey denen Reformirten be-, 
graben worden. Vorgestern ist der Kanze-
leyrath von der Rußischen Gesandschaft H r . 
Iosephowitz aus Petersburg, wo er lange 
gewesen zurücke kommen, und soll viele wich¬ 
tige Sachen wegen des Krieges und beskünf-
tigen Reichstag mitgebracht haben, gestern 
aber hat der Ambassadeur einen Courier von 
der Rußischen Flotte erhallen, daß solche über 
die Türkische einen ansehnlichen Sieg erHals 
ten, drey große türkische Kriegsschiffe sind 
verbrandt und viele andere gsnilich rulnlrt. 



zwey worunter bas Aomlrals-Schissist, sind 
weggenommen worden. Man hat 4000 Ge¬ 
fangene gemacht und bis 6c> Canonen betom? 
wen, und die ganze Flotte ist !n die grösie 
confmion gebracht wordn, der Rußische Ad¬ 
miral und der so bekannt Jones haben bey 
dieser Gelegenheit bewiesen, daß sie ihr Hand¬ 
werk verstehen, indem sie gewust dle Flotte 
zu trennen, ein Theil hat auf die Flottille, so 
der Prinz von Nassau commanduet loß ge¬ 
hen sollen dieser hat sich immer zul ücke ge¬ 
gen die Lima gezogen bis endlich die Tütti¬ 
schen Schiffe auf die dasizen Sandbänke ge¬ 
kommen, worüber de: Pnnz von Nassau, mit 
seinen kleinen Sck'ffm leicht kommen können. 
Die türkischen aber sind da sitzen blieben und 
haben keine Wendung machen können, und 
darnach sind sie in Brand gesteckt worden. 
Der Prinz von Nassau hat sich sonderlich mit 
feiner Flotille hervor gethan und hat an die¬ 
sem Slege großen Antheil, die andern türki¬ 
schen Schiffe haben nicht zu hülfe kommen 
können, aus Ourcht auch auf die Sandbänke 
zu gerathen. Gleich nach dksem Vorfalle 
soll die Belagerung von Oczakow angefangen 
worden seyn. Durch diese Nachrichten 
wird nun völlig wiederleget was man vor 
einigen Tagen ausgebreitet, daß nehmlich 
die große türkische Flotte auf Kinburn ge¬ 
fallen, das Volk ausgesetzet und den Ort er¬ 
obert, andere aber wollen Nachricht haben, 
dAß der Feldnafschatt Grafvon Romanzow 
Bender weggenommen, wovon man ehesten 
«zchrere Nachrichten haben wird. 

Wien vom 5. Juli?. 
A r i e g s v s r f ä l l e. 

Verwög eines von den Vorposten zu Fa-
bresch an das Genelalkommando der Haupt-
<nmee eingelangten Rapports des Servi-
schen Freykorps-Kommandanten Major 
Mihaljevich vom 23. Juni schickte derselbe 
am "o. dieses Patrouillen aus, und ans dle 
von Hah« erhaltene Nachrichten, daß bep 

Sellesnick lägllch feindliche Fouraglerermit 
einer Bedeckung von etlichen hundert Mann 
herauskomme», warschirte derselbe mit sei¬ 
nem Freykorps in der Nacht gegen die Sel-
lesniäer Mühle, nahm mit dem Hauptmann 
Novakovich, und denen b yden Obervowo-
den Petrovich und Vlalko die Kegentz ln Au¬ 
genschein̂  und postkte sein Korps in den dor¬ 
tigen Gebüschen so vortheilhaft, daß, da den 
22. früh um 6Uhr die feindliche Fouragierer 
bey SeUesnick anruckten, dieselbe unsere Po¬ 
sten nicht bemerkten. 

Wle nun die Türke» immer Hunde mit sich 
zu nehmen pflegen, so wurde auch durch einen 
mitgebrachten Hund ein in dem Gebäsch bey 
der Echremschitzer Strasse verborgen gelegen 
ner Malm vom Korps entdeckt; aufdea kaut 
des Hundes machte der Tärk, so dem Hunde 
folgte, einen Schuß, auf welchen die feind¬ 
liche Kavallerie sammt der Infanterie an die 
Belgrader Straffe eilte. 

Der Hauptmann Cokollswich, da er sah, 
daß der Feind sich relirine, und entkommen 
wollte, Ukß das Zeichen derAttak geben, auf 
welches von allen Seiten auf den Feind los¬ 
gefallen wurde. 

Dieses Gefecht dauerte drey Viertelstunde, 
und, davon Belgrad eü,Sutkurs herbeyeil-
te, ließ der Kommandant das Freytorps in 
der Ordnung über Ostrusnißa, und Hunta 
Dubolky nach Pallesch retu iren. 

Bey diesem Gefecht sind von denenjenigcn, 
welche haben eingeschränkt werden können, 
sehr wenige entkommen. 

Die eigentliche Stärke der Türken ist nicht 
bekannt, und dürften beylausig etliche hun¬ 
dert Köpfe gewesen seyn; viele find todt ge¬ 
blieben, und Z Türken nebst 5 Christen find 
Kriegsgcfangl'n gnnacht worden, nebst dem 
sind eUich und vierzig Pferde auf dem Platz 
geblieben, und 15 erbeutet worden. 

Von den beiden Fseybataillonen sind v e r ¬ 
mißte, und ? Todte; unter dcn-en letzteren 
befindet sich der Harambascha Robooan. 

Der Mazor tNihaljevich rühmt die Ta-
pfettelt dieses Korps an, und nach desselben 



Zeugniß haben ssch hlebey vorzäglich die bey¬ 
de Hauptleute Sokollovich nnd Novakovich, 
die beyden Obervolvodm Petrovich und Vlai-
to, bann der Oberlieutenant Dęli Georgie 
bijiinguiret. 

Nach einer aus dem Lager bey Szerovlya-
ni eingelangten Anzeige des Herrn General 
der Kstvallerle Fürsten von Lichtenstein ha¬ 
ben am 2Z. Juni um die Mittagszeit unge¬ 
fähr 200 Türken zu Pftrd über den Unna-
Fluß, der durch die lang anhaltende Trockne 
an mehreren Orten schsn so sticht worden ist, 
baß das Wasser den Pferden nur bis an dm 
Baucht gehet, zwischen der Czerziner, und 
Bogastr Tschartak in der größten Geschwin¬ 
digkeit gesetzet. 

Da unsere Vorposten diese Annäherung 
des Feindes nicht gleich wshrNehmen konn¬ 
ten, weil der bis an den Fluß reichende Wald, 
wo die Uebsrfttzung geschah, jenseits sehr 
dicht O, mithin die Vorposten, nebst dem bey 
der Bogastr Tschartak gestandenen Avisopo-
fien von. l Gefreyten, und 5 Gemeinen sich 
zurückziehen mußten, so erreichten d!e Tun 
ken dadurch die Gelegenheit, diese Tschartak 
anzuzünden. 

Weil die herbeyqekommene 3ürken eine 
Unterstützung von einigen anderen Hunderten 
hinter sich gehabt haben, die auf der türki¬ 
schen Seite am Ufer in Bereitschaft gestan¬ 
den sind, so machten dle erstere auch schon die 
Anstalten, das Getreid auf unserer Seiten m 
Brand zu stecken, sie wurden aber noch vor¬ 
her von einigen mit Kanonen angerückten l 
Truppen unserer Kavallerie und Infanterie 
hieran verhindert, bey deren Annäherung der ' 
Feind, ^a es ihm nicht Ernst gewesen styl) < 
mag, sich mit uas in ein Handgemeng einzu- ' 
lass, n, wieder die Unna repaßicte, sodann nach z 
einige Standes im Walde am Ufsr fich auf- < 
hielt, und e^i Abends fich völlig zurück zog. l 

Bey dieser Gelegenheit sind zwey unselige l 
Husarenpftcde leicht bleßiret worden, der < 
Feind hat durch unser Kanonen und Mus- z 
kecenfttter 4 Mann veUohren, die/ wie es die l 

Unserigen gesehen haben, auf lhre Selie zu? 
«ückgeschleppt worden sind. 

Durch einen aus dem Feldlager bey Ruk-
zm am 28. Juni abbefsrderten Bericht des 
Herrn General der Kavallerie Prinzen von 
Coburg lauft die Anzeige ein, daß der Ruß. 
Kaiser!. Herr General Graf Collikow <m 
eben diesem Tage mit seinem unterhahenden 
Korps 3 Stunden abwärts Choczym d?q 
Dmefier paßiret ist/ und am zo. des nämli¬ 
chen Monats Juni sich gänzlich mit dem 
Prinzen von Coburg zu vereinigen den Antrag 
gefaßt hat. 

Dieses Korps bestehet aus den 3 Regi¬ 
mentern Infanterie S t . Petersburg, Archan¬ 
gel, Nowogród, 2 Bataillonen Oränadler, 
1 Bataillon Jäger, 3 Regmnnter Kavallerie, 
nämlich dem Sophyschen, Neschensches,und 
Tlukowcheschen, nebst 2 Pulken Kosaken. 

Unter dem dieses Korps kommandirenden 
Herrn General Grafen von Sollikow stehet 
der Herr Generallieutenant Fürst Gallizin, 
und die Herren Generalmajors Fürst Poso? 
rowskl), Lunie:, und Wesmilinow. 

Manheitn, den 24 Iuni^ 
Von Strasburg ist die erfreuliche Nach¬ 

sicht eingegangen, daß Ihro Hochfürstl. 
Ourchl. die Frc^t Gemahlin des Durch!, 
pfalzgraftn Maximilian von Zweibrücken, 
>en 2isten dieses von einer Prinzeß^ höchst-
^glückt entbunden woryeu. 

Paris/ den 23 I u n . 
Die standhaften Maaßregeln des Hofes 

>aben den Adel von Bretagne noch nicht zur 
biegsamkeit bringen können. Der Grafvon 
3hiar< hat den Edelleuten erklärt: „daß alle 
diejenigen welche die neue von her R^gie-
ung entworfene Iustljpstege nicht genehmig 
len und sich dagegen fttzea würden, weder 
äc sich noch für ihre Kinder jemals vcmKö-
lige eine Wohlthat zu erwarten haben soll-
m." Hierauf haben die Edelleute geant-
vortet: „DieseEMrung haben wir voraus 
gesehen, und sind ihr zuvorgckomnien. Wir 
nelden Ihnen also, daß diejenigen von uns/ 



welche Klnber ober Verwandte im Dienste 
dss Königs haben, dieselben schon zur unver¬ 
züglichen Rückkehr nach Bretagne aufgefor¬ 
dert haben." Zu den falschen Gerüchten ge¬ 
hört, daß Papiergeld gemacht werden solle, 
und eine Veränderung im Ministeno erfol¬ 
gen werde. 

Venedig, den ic> Iunius. 
Aus Malta hat man unter dem Husten 

May folgende Nachricht ehalten: DieMal-
lhesische Schebecke unter dem Kapiiain Gior¬ 
gio hat zwey kleine Tunesische, mit Wachs, 
Holz und andern Waaren beladene Schiffe 
genommen. Dagegen haben sich zwo Tune¬ 
sische Gallioten in der Gegend von Monte 
Christo eines Venetianischen Kauffarthey-
schtffs, dessen nach Lissabon bestimmte Ladung 

tiget. Die Malthefische Galliote des Eapi-
tain Piętro ist den 24sten May mit zwo kleinen 
Algierischen mit Getreide beladenen Prisen 
und 28 Sklaven, worunter drey Weiber, in 
Malta angekommen. Ein Griechischer Cor-
sar unter Rußischer Flagge hat ein mit Ge-
treibe beladenes Französisches Fahrzeug, 
welches er bey der Insel kampedusa gmotw 
wen, zu Malta eingebracht, nach dem In¬ 
halte der Tractaten, nicht für rechmaßlg er¬ 
kläret worden. 

Venedig, den 18 Iunlus. 
I n einem Schreiben aus Constantinopel 

vom Maymonate wird folgendes gemeldet: 
Die Venetianischen Slavonier, oder Dalma-
tier, welche die Republik bey ihrem Bailo zu 
Constantinopel hält, um sich derselben zu sei¬ 
nen vielen Versendungen bedienen zu können, 
geriethen neulich mit den Seeleuten, oder so¬ 
genannten Levamis in Streit, welcher so weit ! 
gieng, daß sie einige derselben lödteten Hier- ' 
auf gelangte eine Requisition von der Regie- > 
rung an den Botschafter, die Schuldigen i 
auszuliefern, woferne er sich nicht mit sei- l 
nem ganzen Gefolge der Rache dieser Leute 
aussetzen wollte, die mit einem Aufruhre dro- < 
Helen, wovon selbst die andern Minister und < 

die Europäischen Einwohner von Pera das 
Opfcr wercen könnten. Z5er Batlo mußte 
sich also bequemen, dieser Foderung der Re¬ 
gierung ein Genüge zu thun, die Leute wur¬ 
den ausgeliefert, und der Wulh der Levan¬ 
tis aufgeopfert. 

Rom, den i l Iunlus. 
Daß auch hier der Geist der Duldung zu 

herrschen anfangt, sieht man aus dem Befehle 
des Pabstes, daß künftig auch Protestanten 
ins Künstler-Seminarium aufgenommen 
werden sollen. Vier Brandenburger sollen 
schon aufeinmahl einen Zutritt in diese Schu¬ 
le erhalten haben. 

Schreiben aus London, den 27 Innius. 
Die Ver endungen der Manchesterwaaren 

von den letzthin bankerott gewordenen Häu¬ 
sern in London nach Frankreich und den Nies 
derlanden sind so häufig und um so niedrige 
Preise gewesen daß die ausländischen Waa-
lager damit so angefüllt find, daß die Kauf¬ 
leute sie 30 Procent wohlfeiler, als in Eng¬ 
land, laufen können. Allein durch die Ue-
berfcywemmung von B l Mischen baumwollen 
nen Manufactulfachen haben auch selbst die 
Französischen Waaren sehr gelitten, so daß 
der Schade nicht allein auf Großöritan^ 
nien fällt. 

Unter den falschen Geldmiwzern und Die¬ 
ben, welche letzthin hingerichtetwurden, war 
auch eine Frau, dte den Münzern hülfiiche 
Hand geleiliet, und verbrannt wurde. 

Die Ostil bische Handelsgeftllschaft hat 
eine Dividende aufein halbes Jahr, zu 8 Pro¬ 
cent jahrlich, von Weyhnachten bis Iohan-
nis gemacht. 

Der Ertrag derWollenmanufacturen Engs 
lands,mil Schottland und Ir land, v m vo¬ 
rigen Jahre belief sich auf lo Millionen. 
DieSchotlländische und Irlandische Wolle 
ist auf auswärtigen Marktplätzen wie Engli¬ 
sche verkauft worden. 

Gestern liefen Depeschen beym Rußischen 
Gesandten von Petersburg ein, deren Inhalt 
aber bis jetzt noch ein Geheimniß ist. 



In<dee privilegirten Schlesischen 3eitungs-Expedition/ iVilhetttt 
Gottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Kriegs-Schauplatz zwischen den Russen, Türken, und Oesterreichern, nebst dem schwarzett 
Meere, in einer Karte. 25 sgr. 

Familiengeschichte des Baron von S . eine wahre Geschichte unsers Zeitalters in 2 Theilen, 8. 
> Wien 788. 2O sgr. ' ^ ' . " > 

Versuch einer Einleitung in die aßgemeine Pathologie der Nerven, vn F. A. Reuß, 8. Prag 
788. l^ lgr. 

Feymtundenzder Grazien, z ru . 4cTheil, gr.8. Ber«788< 2Rth l . losgr. 
Herrmann Kürblstus eine Adepten-Metamorphose für Adepten beiderlei Geschlechts, 8. Ger¬ 

manien 788- i Rthl . 
I. F. Straehl Dtjjerutio inaUguralis chemico phijielogica de bilis natura, med. g. Gcettingae jSS^ 

7 far, , 
Das Pl aferenzrecht oder die Kaufleute von Aachen, ein Originallustsp. in 3 Aufz. von C. Lüd, 

ger, 8. Frft.u.Lpj.788. i2sgr. 
Neue Welt und Menschengeschengeschichle, alte Geschichte, loter Band. 8. Mi lnf ier?88. 

lRth l .^sgr . 
Der Nachtschwärmer oder nächtliche Streiferelen und Abentheuer eiyes irrenden Ritters, 3. 

Altenburg788. izsgr. 
Dan. Campbells Beobachtungen über den Typhus oder das ansteckeckende Nervenfieber, z. 

Alte M r g 788. izsgr. 
Alchymiflisches Bruchstück aus der Verlassenschaft eines verstorbenen Mitglieds des Ordcks 

der Rosen-und Golden Creutzer 8. Lpj. 78». 7sgr. 
(^e^i//e/,/etti.) Da die zu Folge allerhöchster Cabinets - Ordre vom l 8. Jan. c. a. 

geschehene Ermäßigung der Transtto- Gefalle von Acht^^o <7e//t auf zwölf Groschen ^ s 
Centner ^tt^o-Gewicht nur von aller aus Sachsen, und der Laufitz über Berlin zu ver¬ 
sendenden, nach Hamburg bestimmten Sächsischen und Böhmischen Leinwand, kelneswe-
ges aber von andern durch Schlesien, oder die Neumark zu versendenden Leinwandten z« 
verstehen ist, sondern vielmehr es in Absicht der letztern beyden zelthero davon entrichte-
ten Transite Gefällen von Acht /^s t>«t sein Bewenden nach wie vor behalt; So wird 
solches zu Vermeidung aller Mißdeutung hierdurch bekannt gemacht. ^Ber l in , den 
11. May 1788. 

Könlgl. Preuß. comblntrtes Gen. Fabr. und Commercial s wie auch Accise-
und Zoll-Departement des Gen. Directorit. 

("ö?tatio d e ^ M Folgmannm.) Von der Könlgl. Glogauschen Ober-
Amts-Regierung wird auf Ansuchen des Wollspinner Johann Christian Folgmann aus Gold¬ 
berg dessen bösllch entwichet es Eheweib A ma Susanna gebohrneFlorschin hierdurch citiret 
und vorgeladen a.c. vor demHofrath Michaelis 
Vormittags um ici Uhr aufhiestgem Schloße zu gestellen, und von ihrer döslichen Entwei¬ 
chung Red und Antwo- t zu geden. I m Fall ihres ungehorsamen Außenbleibens aber hat 
dieselbe zu gewärtigen, daß das zwischen ihr und dem Kläger zeithero obgeschwebte Band der 
Ehe m lüomtt^ac/am getrennet, und demstlben sich anderweitig zu verehligen wird nachgelaft 
sen werden. ______̂ _̂  

(cilHsio der Jo l ) , G o n i . vogelschen Oet//to?-ttm.) Die Breslauischen Stadt, Ge¬ 
richte machen hierdurch bekannt: Daß über das Vermögen des lnsolvendo gewordenen bür-



MllchsnConbttorIobannGottliebPogel unterm heutigen DatoConturs efsfnetlvorben. 
Es werden daher htennit alle unbekannte Crchltores peremlorie vorgeladen: daß sie vom 

'Vo. May c.a. anzuzahlen, innerhalb 12 Wochen ihre Forderungen an dni Gemeinschnldner 
aufebea die Art wie bei jeder andern Klage entweder schriftlich oder zum P otocoil anmelden, 
ft)ätestenSaber.den i2Aug. c.a. Vormittags utn^Uhr vor dem Herrn MssocConrad als 
hierzu spectaliter authorifirten Deputato in hiesiger ordentlichen^Gerich5s>Stelle entweder 
persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Justiz Commissaril 
WürffelundOettel vorgeschlagen werden, andieConcms-Masse wiesle dieselben aufrechlliB 
che Weise zu verificiren gedenken, a^^Ka anzeigen und deren Richtigkeit gehörig nachweisen. 
M i t dem Ablauf des obbestimmtcp peremtorischen Termins aber werden Äcta für geschlossen 
geachtet und diejenigen, so fich mtt ihren Forderungen nicht gemeldet, nicht weiter gehöret; 
fondern mit allen ihren Forderungen an dte Conditor Vogelftbe Concurs-Masse abgewiesen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stilleschweigen auferleget werden. Breslau den 26lcn Fe¬ 
bruar 1788. 

(O'lae/o der Reymamischen (>^i/of ^//.) Von den hiesigen Stadtgerichten werde» 
alle und jcde welche an des allhier vechordenen Zucker Raffmerie-Buchhal.ers Johann Gott¬ 
lieb Repmannsnachgelußene und zur Nefriedigung sämtlicher Gläubiger ulcht hinreichende 
inZCridamverfallenes'Vermögene^ ^c?/«^ec^/>e einige rechtsgültige Ansprüche zuhaben 
verneinen, vom lß. May (.angerechnet, binnen 12 Wochen und zwar a^ 7>^m//m/^ents. 
f i , ^ deny. August c. a. Vormittags um 9Uhr vor dem Herrn Assessor Pistorius als hiem spe-
eialiter autorifirten DeputatI an gewöhnlicher Stadtgerichtsstelle ?̂̂ i /̂ ?/?i/a?/ck^ 0^' / / /?^^. 

entweder persönlich oder durch zuläßige Be^ 
vollmachtigte zu erscheinen co^vociret und vorgeladen, mit der Bedeutung: daß wenn eil« 
vder der andre der RcimmmsLen Creditorum allzuweiter Entfernung oder andrer legalen Urs 
sachey wegen cm der pel änlichen Erscheinung verhindert werden und es demselben an Bes 
kMntschast ulNer den hiesigen Il'stlz Commissarien fehlen folte, sich derselbe entweder an den 
Hrn. Justiz CommissariumOelteloderWeybitzerulidKusche wenden könne, denselben aber 
mit der kenöthigteu Information und Vollmacht versehen müsse. Breslau den 12. Mart . 

(3ur Nachricht.) Vom 8ten Jul i i an zu rechnen, werden, die bey den SpeclalFür-
von allen und jeden schlesischen 

Pfandbriefen, durch die ersteren 14 Tage, Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags 
unh Frcyzags, in den Vormittagsstunden von 9 bi<5 12 Uhr, — auck Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freytags, in d?n Nachmittagssiunden von z bis 5 Uhr, ?— nach Ac-iauf der 
ersteren l^Tage aber, bis zu Ende des ganzen Monaths Jul i i , bloß Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freptags, undzwar wiederum nur allein lndenVcrmtttagssiundcn vvny 
bis !2Uhr, durch die aUhiesigeHauptlandschafls-Cassc bezahlt. Breslau den 2ifien I un l l 
1788. Schlesische Hauptlandschafts Commlß^n. 

(< /̂̂ /6> der Cacharina Rnorrischcn Gläubiger.) Dohm Breslau den 10. Jul i i 
l?88. Diejenigen, welche an die verstorbene Ecbsaßin Catbarina Knorrin oder deren ver^ 
kaufte Erbstelle ausbem Archldiaconatgeblete vorm Ohlauer Thore in der kangengaße sub No. 
41. einen Real- oder Personalanspruch haben, werden auf den peremtorlschen Termin den 
27. Sepwr.br. 17884 früh um IG Uhr zur Liquidation und Iustlficatlon /«i> /)oc«a /?, cec//// ee 
^^/?eltti//e^/i vor hiesiges Dohm. Capitu^^ 



(Zur Nachricht.) I n Gefolge des allerhschsten Könlgl. Cirtttlalrs vom l 5ten Octvb. 
V. I . werdm alle und jede, welche für das verstoßene Etats-Jahr vom ilen Iun i i 1787 bis da-
hin 1788 wegen Lieferungen oder sonst andleCaffe des Cuiraßier-RegimestS Graf s. Görz, 
Forderungen zu haben vermeinen, hiermit cttlret und vorgeladen a dato in Vier Wochen und 
spälstens in oem auf zoten Jul i i angesetzten peremtorischen Termin für den Gesichten des ge¬ 
dachten Regiments zu erscheinen, und ihre etwa habenden Forderungen zo juftiftciren, oder zu 
gewärtigen, daß su, nach deßen Verlaufpräclubiret und ihnen ein ewiges Stillschweigen wers 
de aufgeleget werden. Ohlau ben 28ten Iun i i l /88. 

König! Preug. GrafGörzlche Cuuaßier^Regiments-Gerichte. 
v.Prittwttz , tchnmann 

Oberste und Commandeur des Regiments. Autnttur. ^ ^ ^ ^ 
(̂ />H^o der M a r i a Gersadeck.) ^ I?///a«emm und auf die angebrachte EheUe/5 

dVNgsklage des Reuters lübl. GrafOörzschen RegtnmusJacob Oersabeck wtt^ dessen am 8. 
August v. I . bösltch entwicyene Ehefrau Maria geb. Ködern aus Rockenitz in Demsch Böh¬ 
men gebürlig'.c. hierdurch citiret und vorgeladen, vom 2itek Jul i i an gerechnet, binnen Z 
Monaten und zwar spatstens/'̂  T'ei mi?/s «/nmo e^c)e/Mo^'o den ZOtmOctobr. des jetzt lauf-
senden Jahres, für den Gerichten des unten bekannten Regiments Vormittags um 9 Uhr in 
Person sich zu gestelien, daftlbst über die elngekommene Ebescheidungstlage, so wie von ihrer 
böslichen Cntwelchung Rede ur d Antwort zu geben, die Vertheidigung ihrer Gerechtsame und 
zu Aufklärung der Sache crwa dienende Beweißmittsl anzeigen, in dessen Entstehung aber zu 
gewärtigen, daß die von dem Klager angegebenen N?Ka als richtig und zugestanden werden 
<n genommen, das zwischen ihr uc d thm obschwebende Eheband ̂  <2o«t?/̂ ilc/i?W gttrennt, und 
dem Klüger sich anderweitig zu vecheirathen werbe vergönnet werden. Ohlau den 11. Ju l i i 
1788. Köntgl. Preuß. GrasGörzsche Cuirass. Regiments. Gerichte. 

v.Prittwitz kehnmann 
Obrlster u. Commandeur des Regiments. ^ Audieeun 

(Qmno ̂ ic^/?5.) Nachdem der Seconde Lieutenant des v. Hagerschen Infän?erf^ 
Regiments Franz Theodor von George, aus Glaß gebürtig, am i^en d. M . ans hiefiaer 
Garnison oh ^Urlaub abwesend geworden, und deßen elwannlge Rückkehr nach Maasaabe 
der obwattendi n Umstände nicht zu vermuten ist; So wird solcher hierdurch vorgeladen a das 
todinnen 6 Wochen, wovon ihm 14 Tage zum nen, i4Tagezum2ten, undi4Tugejumcltett 
Termw den immt werden, höchstens aber in Termtno peremtorio den 11 tcn Aug. d. I . vor de¬ 
nen Reg ments Gerichten juerfcheinen, und üderftiue Entfernung Rede und Antwort zu ae¬ 
ben. I n , Fall des Ausbleibens aber har solcher zu gewärtigen, daß wider ihn durch ein verein 
delesKnegS-GertchtnachVo^ 17. Nov. 1764 i« 
Cent-macwln erkannt, er für einen Ehr und Pflicht vergeßel en Deserteur erklart, sein Bilds 
nis an den Galgen geheftet, und hlernächji nach Berichtigung der gesetzmäßigen Schulden sein 
sowol gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen confisci l werde. Auch werden alle dklcni-
gei', so von demselben Pfänder oder sonst etwas in Händer, haben be? Verlust threr disfäliiaen 
Recht^A spräche hie durch «emcßenst angewieftn davon vor Ablaufes letzten Termins 
föl dersamst? Anzeige bei denen Regiments Gerichten zu machen Frankenfteln den 27ten 
Iun i i i768. Könivzl.Pceuß.v.^agerscheIufanlerie Regiments Gerichte. 

E.A.v.Czetlrltz Caspary 
Obl itte' und Commandeur^ Regimenlsquartlermelsterin Abwesenheit des Audi-

( ^ / ^ / «56^0« einiger abwesenden Personen.) ^andesyutdtN^i-ettMali7>i^ 
Die hiejigeu Sladt^Gerichte ciliren nachbenanntt seit mehlern Iahte« abwesende »nd v A 



schollcm Perstwen, «Hmllch l . den Johann Gottlieb Drescher, welcher als Glasergeselle von 
hier vor 21 Jahren ausge»andert, und kurz darnach von Berlin aus, die letzte Nachricht von 
ßch gegeben, 2. dejftlbea Bruder Chrlstlan David Orescher, welcher vor 17 Jahren, um be-
meisten seinen äilcrn Bruder aufzujUchstt, nach Berlin geMNgen^ 3. Den Peruquier Io^ 
haun Emanuel Klose, von weichem seit 1772. kewe Nachricht zu erhalten gewesen, und^eas 
den Echttetder Johann George Hagen, welcher seit 1757. verschollen, ist, ingletchen vcrde-
yau«le< Aoweftuden etwanigeMbekannee Leibes^Erben mit der Anweisung, fich btanen dato 
und 9 Monaten, längstens aber öts zum loten Mattn 1789. in Person oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Htadl> Gericht zu melden, widrigenfalls aber und bey fernerm Ausbleiben aller Nachs 
rtcht von ihnen oder ihren etwanigen Erben zu gewärtigen, daß sie die Verschollenen für ver¬ 
storben erklärt, ihre Erben aber pracluoilet, und das von ihnen zuruckgelaßene Vermögen a» 
ihre nächsten hiesigen Verwandten verabfolget, oder ftmst darüber gesezmäßig disponiret wer-
den wird. ____̂________̂_ 

(Zu veraucczoniren.) Gnadenberg bey Bunzlau den 24ten Iuni t 1788. Das 
Hochadeiich von Heithausische htemit bekannt,! daß 
daselbst allerhand Hausrach, bestehend in Silberwerk, Betten, Wäsche, weibliche Kleidungs¬ 
stücke und sonstige Mobilien und Hausgeräthe,. den 22ten Juli i a. c. und folgenden Tagen, ge¬ 
gen gleich baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden sollen: Es werden demnach die¬ 
jenigen, so hievon etwas zu erstehen Willens sind vorgeladen, fich vorbemeldeten 22ten Jul i i 
a. c. und folgende Tagein dem Gemein-Logie dahier Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nach? 
mittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden. 

(NtttttO des N i co l . Herrm. Runzel.) Magtstratus zu Poltwitz citiret den von hier 
geburtigen und Anno 1740 mit ho^r Erlaubniß in Kayserlich König!. Lande gegangenen Nt -
colaus Herrmann Künzel, Falls er n«5ch am Leben, oder seine eheliche Kinder, Namentlich 
Maria Juliana, und zwar peremtorie auf 
den 24ten Januar 1789, sich dahier ?» 6«,/a entweder schriftlich oder persönlich zu melden, 
my der dem Künzel, oder seinen ehelichen Kindern zugefallenen i z i R t h l . i i g r . 4pf. besie-
henden und sicher ausgeliehenen Verlassenschaft ihrer Großmutter, der weyl. Anna Eleonorä 
Künzelin, zu legitimiren, solche mlt^enen hiesigen Mit-Erben zu theilen, und ihre Erb>An-
theile in Empfang zu nehmen, im Aussenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie, aufAnru-
fen ihrer hiesigen Mit-Elben, nach Vorschrift der König!. Verordnung vom 2?ten October 
^763 wiees m-t dem Vermögen gehalten werden soll, ̂ o/n5^//declariret, sie von der Theil-
nchmung an der Erbschaft präclubiret, undlhre Portiones denen hiesigen nächsten ^ ^ t e ^ -
Erben verabfolgst werden wird. Polkwitz den23ten April ^788.^ 

sZu verkaufen«) Von der F W M M M s C ö t b e i M M hier¬ 
mit dem Pudlico bekannt gemacht, daß das in dem Dorfe Lonkau gelegene sogenannte Lossau-
scheZreiguth, sozeithero in zoooFlr.aln Werth gewesen, aus freier Hand versaust werden 
soll. Es haben daher alle diejenigen, so dieses Guth jn erkaufen Lust haben fich den ?o. Au¬ 
gust vor hiefigerHegierttttS einzufinden, ihr Geboth zu thun, und des Zuschlages desselben an 
denMeistttethenden^ge^^ 

(GestohlnesPferd.) Es ist dem D«milRanserngestern Abend von io bis i l Uhr, 
Eine 9 jährige falbige Htutte,l von der Weibe gestohlen worden. Wer davon Nachricht zu 
geben weis, wird ersucht hiesigen OrtS zu melden, und hat eine.BelohnunKvon 2 2ucalen 
zu gewältigen. Ransern den 13 I n « 17884 



Nacktrag tck Ko. ^XXXN. Montags bett l4^IMus1788 
r'lachrickc wegen Ves Registers zur SchleftschenEdtHte^Sammlung. 

Dem geryrten Publics habe ich nmerm'Zten März d . I . bekannt gemacht, daß a'.esnenk 
Vollständigen Register zur Ochlestschen EdictM-Sammlung gearbeitet würde. Ich habe <ms, 
ßr den gewöhnlichen Abnehmen dieser Eammmng, diezenigen so sich bas Register anzu¬ 
schaffen gesonnen» ersuche, ftcd mittelst Emstnöung 2Rthl. pränumerando zu meloen> da¬ 
mit «ch dadurch w Etano gesetzt wllrde^ die Auflage bestimmen «u ksnne^ So groß auch dle 
Wünsch« nach diesem Mgnler gewesen find; sa haben sich doch so wemge gemelset, daß ich ml! 
Mtem Grunü« vermuthen muß, d,e Anmeldung vom 18len Mar, ist nicht gelesen^ Ich sehe 
mi I alft genothtqes, mein Gesuch Normals zu wieverholen, mit der Beyfügung, daß ich 
VenjMgen, die siH binnen HWachen n cht mewen und 2 Rthlr. etnsenVen, nlcht daftlr ftehm 
kann, wenn st^iUsdenn, in Unfthnng dieses Registers kell, E^mplar erhalten^ Ein Werk^ 
wie die SchleUche Edicten-iSamminng, verdienetwenigffens in den Hänsen eines jieden ü f -
stemmen zp seyn; Ohne Regist« ist und bleibt es der WeMäufMe't wegen lmß'auchtzar: da-» 
hingegen ein Register, das mit st vlelUeberstcht uni, Genauigkeit wiegeqenwckttigssgemache 
worden,, demW^l k̂  selbst, so m sagen, sein Wesin geben> und beym Gebrauch asss nur msgll-
«Ke Genunglhuutsg 'Men wird«. Es bleibt alw die Pränumeration noch 4 Wochen ojfta und 
Kis dahin hoffe ich uon tUkn, die sich daben inlereWren wolle« gütige Nachr^chs lw »Halten-

Breslau öen 54. Juk 1 7 3 3 ^ W G. Kmn^. 

(3uverkimUmD Etroppen den ^oten Iun.. 1788^ Maglff» <uus m ^ e t besannt, 
»affdie selt l^ Iamen w ' M stehende Schubank des Anno l^^vmiorsenen Schumacher 
George Härttl«) an öen'MlftHleteno»« serkaust werden soll, und naben sich Kauffustige iw 
T-rminu peremtorio deo i . Eept?. e. n Vormittage! um 9 Uhr aufhlefiner Rachsttube elnzufin-
sen undzu grwälNgeNi. öaß blrseSchnVank bem M l ist̂  uno Bestbielenßen in« oorbenannlet» 
Termin0 zugelchlage« wsrvetrwirv.. Funleicp werden a^e dirft5,igrn welche an biest Harlel-
MSchuvankeHW«c«»y«eca^«eVe/ca«/äreOtt'l'sglllndcieAnsprüche zuljaßen vermeinen lw 
Mgem 3ermwoN«u.Mittag« um 2 Uhr vorgelaocl,, th,eForderungen M F»oe«» ^^ctc/«F ex 
Me»peml/i'ie««ian und mMusühskN.. 

(Hiaikzu verraufet»!) Oas Domintuln MtntowSfy Namslauischen Creyßes aver«? 
tlreteinem geedrttn Pub ico daß Vey 0er oajigen Ka»rVrel,n5l>h non zßcster QuaNtäe unv bil l l-
gem Pleim Kalt zu bekomme' sty^ so w M t t , Scheffeln als Tonnen, und l^eftewe^n öey deM 
Nansen Wirchschafts Amte stch melden dNtftll.. 

(Zu veraucuonlreln) 2 a der Nachlaß" o>sblessgkn Schwer«ff ^ 
stehendln ühle^', TaoaNltlen> Sllber, Gold undOllbergtschirr, Porcelluin Glastrn, Zinn . 
Kupfer,'MßiNg, Blcch Leüienzeug» Wasche, Velbungsi llcke, Wagen, Oeschldr, verschie-
VeneWaaren und einige Gewehre^e^»lo<i«,»ai«siio«u ln c»m Barln»el«chels Ha««e sen l iken: 
Al>qust o.'t.oktkt.uft werden wild:: Als w«> den Kran oleleF alle Kanlfluttlgtn ;u ^lestr Au<» 
Ulonclnge'adem Raihhaus Pießden 26. Iun i i 1788^ Bucgerweistesunt Rath. 

(ZurNachricht.) Den 23. Iun i l nwtdeein hiettgerBlssgervor dem3h»fe, welker 
aufcinAl,gl4Iahrbl,n»was, wisch denKä''. p^w. Augen-Mzl Johann Melde aus Frei« 
vurq in Gegenwart See Herrn Moftssors O l'lcor Morgenbeffer und »,oM verschtedener cmderni 
He, l n Docsvle« und einiger hiesigen s ladt. Ats^:^ op»riree. Den^o Il^nn cin Bau« oc n 
Pnteiwift, d?rausdlide Augtt' blind »rar. Oe» ?. Julii »i»' Ochaftr "cm Elblnq, welcher 
«den aus bttde Aujzen blind war; n«ch ge,ch,h,enet Operation erlanme <r also ^elch alle Ge-> 



Anstände. Es stnd vttlchkdene Mebkamente vor dunkle un3 trübe Mgen bei ltzm zw hasetk 
vor i Rthl. 8 gr. davor ist ein Balsam und ein Nugen-Llquor zum vorhalten, mit öem Balsanl 
werden die Augen aä^Tage beim Schlafenssehen eingeschmiert, Breslau den 12^ I u l . 1788. 

(Zur Ni<chrichrl) Einem geehrten Publlcum wird 
Winnsüchtige Leute nachstehende Vignetten von der landeshulter TobacksFadriq^e ßabett 
Nachstechen laßen, als Cnaster, halb Cnaster, Spanisch Cnaster, Surinamer, Varinas, 
Batavia, Zapfen ̂ ? ̂  ^5 ^ec/^H, Mohren, Blühe Schlissen ̂ Sachsen, Königs, Cdenbur-
ger, Virgicken L5 Swilettt, solche ffnd aber nurasteln ächt und auslichtig zu haben, betz Wolff 
le'Cvmp. in kande^butt. ^ ^_^_^_^^^^_^^^^ 

(Gelderzu verleihen.) Es finb bis 2100 Rchl. Conr. Mündel Gelder, entweder 
leysammen oder auch getheilt, gegen gerichtliche Sicherhelt zu landübllchm Intressen als 
Darlehn zu haben. Solche können nach Beschaffenheit der Umstände geraume Zeit steh« 
bleiben. Allwo nähere Auskunft zu erhalten, wird das ZslMngs, EsMtoir nachweisen, 
Breslau den 27. I un i l 1788. 
jillgęmtine Rarn von Deutschland mch den neneßen astronomischen Observatimeftr urid anderW 

ffülfsmitielm 2 Blatter. 
NoLlrfehlt Voll Deutschland eine Kavte die öffentliche und Privatlelirer der GeögräpHie-

fcey iHrem Unterricht zum Grunde legen könren; Völlig ürtBrauchbar zu diesem Zwek unk* 
unrichtig ilt die Homannische Karte von Hase. Eben das gilt Von den aus melirern Blattend 
bestehenden Karten^ bey welchen noch eine übei massige Theurung hinzukörfK, Lehrern und^ 
Schülern zum Besten sollalso die liier angekündigte Karte erscheinen^ wobey eines Mayer's u. 
Lambert*s Arbeiten zum Grunde gelegt, und alles leueie benuzt werden* wird, welches am 
Ende einige gedrukte Bogen naher beurkunden werden. Höhe und Breite der Karte im* 
Lichten betragen Stolle Jini's Rh, Das iste Blatt stellt Deutschland nach seinen Grenzen, Go-
Bürgen, Bergen, Flüssen und Seen dar, nebstden Grenzen der Kreise und der einzelnen Kreij-
länder, so wie die Zeichen der Oerter doch mitWeglassungder N^men, die erst in-dem aten! 

Blatt Hinzukommen. Den Zwek des ersten Blatts zur Vorbereitung und Nachprüfung ver¬ 
kennt gewis niemand^ Die methodische jllumination von eigener Hand bezeugt eine eigen« 
händige Unterschrift. Das Papier dazu wird anGüte und Greife dem zu Creme s^ Grössenkaite^ 
änlich feyn3 und von derSchrift sehe man die unteistchende Probe mich. Um allerley Schsv> 
lern besonders den Ankauf zu erleichtern, soll der Subscriptionspreis für beide Blätter nur i6* 
Ggw .in Gold, den Louisd; zu 5 Rt, und denDucatzu 2 Rt. 20 Ggr. seyn, die wie alle Briefe, vor 
Ablieferung dcs-er/len Blatts auf oder gleich naeli Micl^clis, welche die Zeiaingen ankündi* 
gen sollen, frey eingesandt•werden müssen, worauf das ztüeite matt höchstens gegen Wey--

' pachten nachfolgt. Wer mehrere unilluminirte Exemplare varlang t um sie fiir feinen Zweli 
Seh zu illuminiren bexalt beide mit *2 Ggr.. Bis Ende Acsjul steht die Subscr. nur offen, ge¬ 
gen Ende welchesMonats oder nochfrüher alleSubscr. angezeigt seyn müssen. Nachher fco-
iien beide Blatten Rt. 8 Ggr. Von ersterem Exenipl ohne Schrift werden wenige über die' 
bestellte Zahl abgedruckt» Göttingen d# r, May 1788- Friedr. Gottl; Canzler); 

d.VVeltw Doaor, 
HieeinBreslaunlmmidcrBuchhandlerWilhelmGotMbKorn ti^Prä; ulneration at?. 

Niest Zeitungen werden wöHen'lich dreymal, Montiays, Mittwochs u^d Sonnabends 
z^ Btsslau in Wilhelm Kdlt!i?h Korns PnHhan^luna am Ringe ausgegeben̂  

MV sind auch auf allen M M , Postämtern z« W c ^ 


